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Unerhörtc Preishcrabscpzungen 
ist ganzen Laden. Jedes Wintertlciduugsflück nian verkauft werden. 

Großer Januar-Näumungsverkauf. 
Halbirte Preise. Profitirt durch unseren Verlust. 

Dieser unglrvöhnliche Verkauf beginnt Samstag, lu, Januar, und ivird fortgesetzt, bis 

jedes Winter-Kleidungøstück abgesetzt ist· Es wird der größte Geldersparniß V itan fein, der 

je in Grund Island stattfand. Sämmtliche erstklassigen Frauenkleider dieser Saison zu einem 

Drittelpreis und-der Hälfte niedriger wie unsere gewöhnlichen niedrigen Baarpreise. Nie zu- 
vor wurden solche Werthe offerirt. Die Frauen von Grund Jelandund Umgebung schätzen das 
Gute bei einem Verkauf, und wir würdigen ihre herzliche Unterstützung und ihr liberalees Ent- 
gegenkommen auf unsere Unzeigen hin. Wir offeriren Ihnen während dieses Räutnuitggoer- 
kaufes vollan die größten Bargains in allerbester Frauenbekleidung, die je offerirt wurden. Wir 

müssen unsere Regale von allen Winterkleidern frei machen, um Platz für unsere Friihsahrewaas 
ren zu bekommen. Bezüglich nachftehender Offerteu können Sie betreffs der Qualität nnd cor: 

recter Moden sicher fein, da jeder Bargain ein wirklicher Bargain ift und des Kaufe-z werth. 
Machen Sie sich den Vortheil dieses großen Preisherabsetzungoverkaufeg zunutze, die Reduktio- 
nen find echt und unverfälscht. 

,Woo·ltcx« crstklassigesioftiime 
Zwei Saifvus garantirt. 

Ihre unbeschränkte Auewahlt in unserem ge- 
sammten Lager besten Kostüme zum 

halben Preise. 
Kostüme siir starkgebaute Frauen befinden sich 

darunter. Hier ist eine splendine Gelegenheit, ein 
hübsch passendes ,,Wooltex«-Kostüm zum halben 
Preise zu erhalten, speziell für kräftig gebante Frau: 
en gemacht. 
820.00 Kvstüme beim Verkauf zu. .810.00 

25.00 Kostüiue bei-u Verkauf zu. 12.50 
35.00 Kvstüme bei-u Verkauf zu. t7.-t9 

Größen 44 bis 51 Brustweite, Farben sind 
schwarz, marineblau und grau. 

SpezielleKostümBingaing 
Cream Sei-ge Kostüme 

Gerade zehn von dieser modischen 
Creani Eergeg Koftüinen, meistens 
kleinere Größen, aber in schönem, 
sauberetn Zustande, frühere Preise 
waren 818.5iiund Jst-, 
so lange sie reichen, zu. .S7.48 

WalstsBargqins. 
Hnbiche Linaerie- und Tkoilesklklaiiik 

in vollig korrekten Moden. Einige Hun- 
dert zur Auswahl, sammtlich nen und 

dieser Einfon angehang, und in schonen. 
sanlierem Zustand. Ihre Auswahl wah- 
rend diese-:- Verlanfes zu einem Drittel 
niedriger wie unsere regularen niedrigen 
Preise. 

Unser gest-nickt Vorrath von Nachmittags- und Abendgcmäudern zu 
einer großen Preislsrrnlisrizung. 

Die neuesten Materialien und Farben sowie die neuesten Moden, wirklich hübsche Gewän- 
der. Jedes ist prächtig gemacht und Sie dürfen perfetter Anpassung und Finirnng versichert sein· 
Ein qeneröses Assortirnent zur Auswahl und die Preise sprechen in beredter Sprache 
fiir sich selbst. Es ist möglich, während dieses Verkaufes ein hübsches Nachmittags- oder Abend- 

gewand zu einer Reduktion von einem Drittel bis zur Hälfte der regulären Preise zu erwerben. 
Wir rathen Ihnen, so früh wie möglich zu kommen Dieselben werden zu diesen Preisen 
rasch abgehen. 

Spezielle Pelz-Bnrgains. 
Wenn Sie Pelze zu kaufen haben, tan- 

sen Sie dieselben ohne Zögern jetzt nnd sparen 

Ein Drittel 
an Ihrem Einkauf. Wir verlaufen nnr erst-- 
llassige Pelze. 

Gordon-Pelzc 
werden jetzt während dieses Vertanses zn ei- 

nem Drittel niedriger wie die gewöhnlichen 
Preise offerirt. Es sino wirkliche Reduk- 
tionen. 

Cont-Bargains. 
Unser gesammtek Vorrath von Frauen-- 

nnd Mädcheci-Coats:«, sämmtlich die neuen Mo- 
den der Saison, ist sehr im Preise reduztrt 
worden. Viele wurden zu halben Preise mar- 

kirt, um eine rasche Räumung zu erzielen. 
Hier sind die größten, je osserirten Cour- 
Werthe. 

81250 n. 315 (8«oat—:-, zu. .s 7.50 
ZU ).(·)() C out-Z, zu ........ s 1 4.75 
823 und 835 (-soats:«, zu .817.48 

Eine bemerkenswereye Räumung von seidenen und wolleucn Kleidern 
m einem Stutt. 

Modische, haltbare Kleider in Berges-, Popliiss, Messaline und Evmgle, welche auf Frauen 
Eindruck machen, die sie zu schätzen wissen. Wir haben unseren gesammten Kleide-wonach in 
drei Gruppen getheilt und offetiren dieselben zu preisen, die thatsächlich unter den Material 
Kosten stehen. 

:- 

M.50 und USE-Z Kleider, 

Ränmuagspreis Des-DIE 

Diese Gruppe besteht aus 

nettgemachten, einfarhen Zerge 
Kleidern, nur In Ijiarjneblan 
und Lohfatbe; frühere Prekfe 
waren S·3.5() und 88.7.·3, fast 
alle Größen, gehen jetzt fort 
zu nur 

ss.48 

Seide-e Netz- und Spi- 
ceu Wams. 

Funkelnagelnene erstklassi- 
ge Waisth spät angekommen, 
alle Farben nnd Größen, 
Auswahl zu 

25 Prozent 
nie-d wie unsere gewöhn- 

-. W urpteiir. 
v——- 

Hilft-Its und HlsLöU 

Kleider zu Ll0.98. 

Diese Gruppe umfaßt 
ein splendideg Assortiment 
der Moden. Die Materiali- 
en bestehen aus Sergez 
Poplin, Messaline und 
Eponges. Eis sind die aus- 

gewähltesten, hü bjchesteniklei 
der, die je zu so niedrigem 
Preifeoffemt wurden. Alle 
Größen, gleichfalls etwas 
vollere Modelle. Räu- 
mungs Verkaufspreis nur 

sl 0.98 

Baumwollene und Flan- 
nellhemdea für Frauen, te- 

gviäte sl.25, 81.50 und 

s2.50 Werthe. zu nur 98e. 

r. 

Ist-s und S18.430 Crcam 

Serge-stleider,86.7-3. 
i Tiefe Gruppe besteht ans 
Jdem neuen Waffeigeivebe, 
Z gleichfalls ans einigen Cynllies 
Kleidern Nur einige dersel- 
ben, nnd hoben wir sie weit 
unter dem Kostenpteig mar- 
kiert. Es sind echte Bar- 
gains zn nur 

HSIS 

ss.75 und 815.00 Matti- 
naw Tours-, Räumungs-Ver- 

! Laufe-preis 03·95 und 87.50. 
Seidene Messaline-Unter- 

töcke, Spezialität zu sl.98. 

King’s geschneiderte Waists 
gerade zum halben Preise. 

s . 

Darmglsi nnd cälter. 
Professor Metschnitoro arbeitet, wie 

bekannt, tin Pariser Pasteurinstitut 
seit langem daran, die Ursachen des 
sriihzeitigen Alterns zu ergründen. 
Die Beobachtung, daß die Lebens- 
liinge der Tiere im umgekehrte-( Ver- 
hältnis zu der Länge ihres Dickdarms 
stehst, fiibrt Metschnitow zu der Ver- 
mutung, daß die im Darm vegetiereni 
den Balterien an dem vorzeitigen Ver- 
sall unseres Organismus die Schuld 
tragen. Die von diesen Milroben 
produzierten Gifte sollen die Ursache 
unseres kurzen Lebens und der 
Krankheit unseres Alters sein. Tier- 
versuche ergaben DegenerationssEr- 
scheinungen und sogar Tötung der 
Tiere durch solche Darmgifie. Zum 
Beispiel verursacht das Jndol, ein 
Prodult der Darmfiiulnii, das als 
langsam wirlendes Gift die bekannten 
Alteröerscheinungen hervorruft, vor 
Jllem die Arteriostlerose, die chronische 
Entzündung der Nieren, lurzum Er- 
scheinungen, die fin den im Alter ein- 
tretenden Verfall charakteristisch sind. 
Metschnilow schlug zuerst, um die 
Produktion solcher Gifte in unserem 
Darm und damit die Alterödegeneras 
tion zu bekämpfen. vor, Milchsäure- 
balterien zu verspeisen, da Söure den 
Fönlnisprozeß hindert. Diese brau- 
chen aber einen zuckerbaltigen Nähr- 
boden. Nun dringt der mit der Nab- 
rung ausgenommene Zucker nur höchst 
selten bis in die unteren Damit-ar- 
tien, und die Milchsiiurebalterien ver- 

mögen daher gerade an der wichtigsten 
Stelle den Kampf gegen die Fäulniss ] 
batterien nicht auszunehmen Es 
mußte danach, wie die Naturwissen- 
schriftliche Wochenschrist« berichtet. 
versucht werden, eine Produktions- 
quelle von Zuckerstoss im Dickdorm 
selbst zu finden. Jn der Tat konnte 
ein Darmbotterium ermittelt wer 

den, das Zucker aus Stärke bildet, 
ohne die Eiweißlörper nnzugreisen 
Das zuckerbildende Balterium paßte 
sich den Verhältnissen im menschlichen 
Darm überaus nut an und erwies 
sich absolut unschädlich, und die Jn- 
dol- und Phenolbildung im Darm 
wurde sowohl bei Tieren wie bei 
Menschen bedeutend herabgesetzt Zur 
Unterstützung der Wirkung empfiehlt 
es sich, Kartoffeln in jeder Zuberets 
tung zu essen. Außerdem ist es not- 
wendig, den Fleischgenuß soweit tote 

möglich einzuschränken Das zacker- 
bildende Balkerium bildet den denkbar 
besten Rährboden siir das Wachstum 
und die Ansiedlung der Milchsäurebnk- 
terien inr Darm, und ersi im Zusam- 
menwirken hiermit erzielt man die 
volle Wirkung. 

Rheintunnec 
Die Verkehrsvereine Ludwigshafen 

a. Rh.-Mannheini sammeln zur Zeit 
Material fiir die Ausführung einer 
Untertunnelung des Rheines, ftatt 
einer zweiten Rheinbriicke. Das ge- 
sammelte Material wird den baheri- 
schen und badischen Staatsregierun- 
gen sowie den Verwaltungen der bei- 
den Stiidte vorgelegt werden. Nach 
Mitteilungen von Sachverständigen 
wiirde das Projeit in seiner Ausfüh- 
rung etwa fiinf Millionen Mark ko-· 

sten, also nicht mehr als eine zweite 
Nheinbriickr. Da der Rhein hier nur 

280 Meter breit ift und auch die 
Grundwafserverhiiltnisfe besser sind 
wie in hamburg, wo bekanntlich diel 
Elbe-Untertunnelung vorhanden isH 
und wie tn Düffeldorf, wo eine Un- i 

tertunnelung ebenfalls geplant ist« l 

dürfte das hiesige Projekt Aussicht ha- i 
ben, verwirklicht zu werden, voraus-I 
gesetzt, baß Staat und Gemeinden die I 
erforderlichen Mittel aufbringen; tech- E 

nische Schwierigkeiten kommen nichtl 
in Betracht. Durch die Untertunsj 
nelung tniirden die enormen Kostens 
fiir Häuser-ankan zur Herstellung von ; 
Brückenaufgängen wegfallen. da Abq 
fahrt und Auffahrt im Tunnel mit-j 
tels eiettrisch betriebener Fahrstiihlei 
geschieht und Brückenrampen nicht nö- ( 
tig sind. Der Tunnel wäre entwe-( 
der am Winterhafen oder an der Kai- ; 
ser Wilhelmstraße zu errichten unt 
wiirde ain Schloßgartendarnm inl 
Mannheim ausmündern Die biss» 
herige Rheinhriicke würde ausschließd 
lich der elektrischen Straßenbahn undl 
dem reichem Fuhrwerk überlassen drei-l 
ben, während das Lastfuhrwerk den 
Tunnel zu benutzen hätte. Der Fuß- 
gängervertehr kiinnte den Tunnel oder 
die Rheinbriirke benutzen, wäre also 
geteilt. 

Der Mühe uml. 

Wer den Nobelpreis erhält, tann 
sich nicht darüber betl.1gen, eine zu ge- 
ringe Geldsumme zu betomnien. Ver- 
schwindend tlein aber ist der Nobel- 
prets neben einem Literaturpreise, der 
irn Jahre 1925 in Ruszland verteilt 
werden soll. Jtn ganzen stehen da 
nämlich sechs Millionen Mart zur 
Verfügung, und der erste Preis ve- 
trägt etwa vier Millionen Mart! Die 
Preissehrift· die verlangt wird, soll 
da- Leben Kaiser Alex-anders l. be- 
handeln. Das Kapital soll, wie der 
«Gaulois« zu melden weiß, im Jahre 
1833 durch den Minister Markste- 
schrss aus einer Petersburger Banl 
nieder elegt worden sein. Von Jahr 
zu sagt vermehrt ei sich um Zins und 

Ninus hts ei itn Jahre 1925 die 
von 6 Millionen Mark erreicht 

--· — 
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er Tod ift ein fchnierzloter Verlust, D des fiiiher oder später in jedem Hon- 
ie en beklagen ist. 

F e d o ch weiden Trauer und Leid leich: 
o. tei ertragen, wenn mein die besonde- 
ren Dienste iiiieg guten Leichenbeftatteks 
in Anspruch nimmt .-- welcher für die 
Einzelheiten In ruhiger, hinunter-, mi- 

verdrossener Weile Sorge tröqt. 

I it sind voibereitetet, einen solchen U Dienst zu leisten, solcherweise die 
schwer Dein-gesuchten jeder Schwierigkeit 
und Verantwortlichkeit hinsichtlich der 
Arrangirung von Leichtnbegängnissen ent- 
hebend. 

Team-on: amsäwl AnirnpirecxäktxzaaäfstlæM» 
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AMJERSW so Wchls 
Hülfs Staats Thierårzte 

Office ude Hospnal 416 West Dritte Straße-. 

Wir erwarten Euch Rhone 
Tag nnd Nacht Ach 821 

tm 
Erdmngnrttgmug. 

Die Deutsche Meteorologische Ge- 
sellschaft (Zroeigberein Berlin) hielt 
in Berlin eine Sitzung ab, in der 
Professor Adolf Schmidt-Potsdain, 
der hervorragende Leiter des dortigen 
erdinagnetischen Observatotiums, einen 
Vortrag über die periodischen Stö- 
rungen des Erdmagnetidrnuö auf 
Grund eigener Untersuchungen hielt. 
Daß unser Planet sich wie ein gewal- 
tiger Magnet verhält, ist schon längst 
bekannt, wir kennen auch die in den 
drei erdrnagnetischen Elementen, der 
Deklination, Jnklination und Inten- 
sität, sich äußernden Wirkungen der 
erdcnagnetischen Kräfte sebr er- 

schöpfend, aber die Ursachen jener ge- 
heimnisvollem unserem Planeten inne- 
wohnenden magnetischen Kräfte sind 
uns bisher noch unbekannt. Immer- 
bin gibt es aber eine Lichtbriicke aus 
jenem Dunkel in die beginnende Ers- 
kenntnisz das sind die Störungen des 
Erdmagnetismus und ihre aussiillis 
gen Beziehungen zu dem Zentralge- 
stirn unseres Planetensystems. zur 
Sonne. Es steht sest und Iji durch 
langjährige Messnngen erwiesen, daß 
die elettrischen Wirbelbewegungen und 
die eruptiven Zustände auf der Sonne. 
die sich in den Flecken der Photo- 
spbäre und den Protubetanzen (Was- 
serstofseruptionen) der Chromosphäre 
äußern, einen direlten Einfluß aus 
alle elektromagnetischen Erscheinungen 
unserer Erde ausüben. Man findet 
in der Häufigkeit der erdmagnetischen 
Störungen, der Pelor-lichter und der 
unseren Planeten ständig mitteilen- 
den, in den Telegrapbenlinien aus der 
Erdleitung festgestellten elektrischen 
Erdströme dieselbe ettoa elfjiihrige 
Pcllllsc llllcpcl, Use III-) IV Ucllluw lll 

der Häufigkeit der Sonnenslerten und 
Sonnenprotuberanzen zeigt. Diese 
interessante Beziehung kosmischer 
Kräfte zu terrestrischen Vorgängen 
etettromagnetischer Art, diese gleich- 
sam drahtiosseiektrische Fernwirkung 
der Sonne durch den Weltenraum ist 
absolut sicher erwiesen. Hierzu 
kommt nun nach den neuen und be- 
sonders kritischen Untersuchungen des 
Vortragenden, der als einer der aus- 
gezeichnetsten erdmagnetischen For- 
scher elten kann, noch die mit großer Wahrscheinlichkeit jetzt als erwiesen zu 
betrachtende Tatsache, daß die Stö- 
rungen der erdmagnetischen Kraft 
außer jener bereits erwähnten elfjäh- 
rigen, mit den Sonnensleaen zusam- 
menhängenden Periode noch eine deut- 
liche kleinere Periode von etwa 27j 
Tagen aufweisen, die, wie man schon 
sriiher vermutete, aber nicht zisserm 
mäßig sicher nachweisen konnte, mit 
der Notation der Sonne utn ihre Achse 
in Beziehung steht: Flut einein nun- 

meur Idtaqrtgen Zahlenmarertah pag 
teils aus den Msfeungen des Bett-da- 
met Observatoriumj, teils auch auf 
internationalen erdmagnetischen Beob- 
achtungen beruht, ließ sich durch scharf- 
sinnige rechnerifche Verwertung deut- 
lich eine Mstäglge Periode in den 
Störungen der erdmagnetischen Kraft 
nachweisen, die ohne Zweifel auf den 
Einfluß der Drehung unseres Zen- 
tralksrpers um seine Achse hinweist. 
Dadurch ist ein neue-, bisher nur ver- 

mutete-, fett aber ziemlich sicherge- 
ftelltes Band zwischen der Mitte-mag- 
netis Fernwirkung der Sonne und 
den cheinungen des Erdmagnetiss 
ums unserer Erkenntnis hinzugefügt 
verdu· 

Its-must zu nno. wir 

möchten gern Gurt 

Wäsche-Arbeit 
thun. Wir sind dafüt vorbereitet 
u. gamntkken, daß Ihr zufzjeden 
Dem werdet. Telephonirt nach 
unserem Wagen Telephon No. SO. 
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Is. s. neu-ou prop. 
Grund Island, Nebraska 

Kraft 
siir schwache Männm 
Endlich sicherer Erfolg. 
Wünschen Jus »Hu- L«»E-u1:-s(: udc und Itkotzctsde 

tmka Erschien-Ah uzssruu stsuipskc Schmutz 
vrtlotmu »unm- !»:U,--- g«..«-.:;«1 ist-« mai-L 
beil,soich1exlscn zip m-! its u H I- list-m Ekel- 
ttauea, nnd ich sum-»- Je-» :: Golf-blaue Musen, 
sur die Elc unt Heils-heut dann-u jun werden 

Schulen Eies kein Neid Nun Ich hatte »Mi- zu 
verlaufen Roms-un Ets- 

» 
Sel. A. Heini-manch 

; Los W sc Hugo-en s. t. 

Theo. P. soeben 
Farin: Anteil-en 

Abstreife, Grundeigenius, Ber- 
sichetuusem cessenilithee Reise 

Wie sprechen Deutsch 
cisiee im Uesllistenciesiude 

Freie : Ned 571 
Grund Island, Rest-III 

l Dr. H. B. Boyden 
l Arzt und Wunden-Hi 

riethle saure-acc- Apotheke 
Tel. Oiiiee1510 Wehr-us 1537 

De. cease U. Meyer 
Deutscher Zabuarzt 

hehre Oerüave Its-see L It 

E Versuche 
J . lsl. I S Y S K s 
plattdeuttqer Zaynatzt 

Dei-n seiinr. · « see-I W. 

Die drückende Steuersatts Die 
Gemeindevertretung von Weimar hat 
eine Steuer beschlossen« nach der in 
den Hvteli der Stadt eine U b 
von ganzen 10 Pfennig bei der I- 

meldung von jedem einzelnen Zim- 
metgost erhoben wird. Von der 
gleichen Abgabe werden auch II 
Gäste der Privatpenstonen bete 
deren Weimar eine verhältnis g 
teet ersi- Imhl des-et- 


